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Christian Weiland ist seit 70 Jahren Mitglied

Ehrungen beim
Neujahrsempfang der SG

Jahre hält Christian Wei-
land die Treue zur SG Nie-
der-Roden. Das Ehrenmit-
glied wurde mit den herz-
lichsten Glückwünschen
und Dankesworten geehrt.
Seit 65 Jahren steht der
Name von Willi Reichen-
bach in den Mitgliederlis-
ten. Willi Reichenbach
war aktiv als Torhüter und
35 Jahre als Schiedsrichter
und leistete gute Arbeit im
Bereich der Jugend.
Seit einem halben Jahr-
hundert ist Gerda Lam-
precht bei der Sportge-
meinschaft. Auch ihr galt
Dank und Anerkennung.
Für 40 Jahre wurden Ro-
switha Caps, Ulla Melzer,
Stephan Lutz, Sonngard
Richter und Stefanie Wei-
land geehrt.

sich Landrat Oliver Quil-
ling und Stadtrat Michael
Schüßler zu Wort. Quil-
ling listete die Schwer-
punktthemen aller Vereine
im Kreis auf: Investitionen
in Gebäude und Infra-
struktur sowie Nachwuchs
im Bereich des Vorstands.
370.000 Euro Fördermittel
stehen im Kreis für Verei-
ne bereit.
Laut Michael Schüßler
wurden in den letzten Jah-
ren eine Million Euro in
die kommunalen Sport-
hallen investiert. 500.000
Euro sind geplant für Ar-
beiten in der Halle Wies-
badener Straße.
Den Rahmen des Neu-
jahrsempfangs nutzte die
SG für die Ehrung langjäh-
riger Mitglieder. Stolze 70

Mitgliedern auf. Die Dach-
reparatur war teuer und
auch beim Kunstrasen-
platz mussten Handwer-
ker anrücken. Bei einer
Begehung des Vereinsge-
ländes listeten die Verant-
wortlichen 150 Mängel
auf, die laut Stoffels nicht
ohne Erhöhung der Mit-
gliederbeiträge zu stem-
men sein werden.
2017 sollen die energeti-
schen Maßnahmen zum
Abschluss kommen, eine
Solaranlage ist geplant.
Auch ein Biergarten wird
eingerichtet.
Frank Stoffels informierte
auch, dass das Thema Ver-
einsfusion mit der TG wei-
ter aktuell sei, es würden
Gespräche geführt.
Aus der Politik meldeten

Rodgau (pul) – Präsidium
und Gesamtvorstand der
SG Nieder-Roden luden
zu ihrem traditionellen
Neujahrsempfang ein. Die
Gesprächspartner aus dem
Rodgauer Vereinsleben
und der öffentlicher Hand
tauschten sich aus über die
Situation in den Klubs.
Zusätzlich bot das gemüt-
liche Beisammensein in
der Vereinsgaststätte „Res-
taurant Clubhaus“ Zeit
und Raum für Ehrungen.
Eine gute Nachricht hatte
Jugendvertretung Veroni-
ka Komadina für die An-
wesenden gleich zu Be-
ginn. Das Essen war frei,
dafür stand eine Spenden-
box bereit, um den Musik-
verein Nieder-Roden bei
den Verbesserungen des
Bodens im Haus der Mu-
sik zu unterstützen. Dort
wird der Wasserschaden
vom Eigentümer Stadt re-
pariert, der Musikverein
nutzt die Gelegenheit zu
einer weiteren Isolation.
Dann reichte Veronika
Komadina das Mikrofon
an den Vizepräsidenten
Frank Stoffels weiter.
Beim Blick auf das zurück
liegende Jahr zählte Stof-
fels die Investitionen und
Veränderungen auf. Ganz
vorne die Tennishalle,
Veränderungen in der Fi-
nanzverwaltung, neue Sat-
zungsstruktur, Renovie-
rung der Wirtschaftsräume
und eine neue EDV-Lö-
sung der Mitgliederverwal-
tung. Letzteres wartete mit
dem positiven Nebenef-
fekt einer verbesserten
Kommunikation mit den

Beim Neujahrsempfang gratulierte der Vorstand der Sportgemeinschaft Nieder-Roden einigen
langjährigen Mitgliedern. Von links Herbert Kusenberg, Gerda Lamprecht, Willi Reichenbach,
Schatzmeisterin Alexandra Rakoczy-Gutschling, Christian Weiland, Vizepräsident Helmut Pa-
landt, Roswitha Caps, Sonngard Richter und Stefanie Weiland. Foto: Pulwey

Seniorenunion hatte Hessens Sozialminister als Gast beim Neujahrsempfang

Stefan Grüttner informiert über
das Pflegestärkungsgesetz II

ge zur Pflegeversicherung
einzahlen? „Es betrifft alle
im Berufsleben Stehen-
den, aber auch die Rent-
ner. Ich finde, das ist ein
guter Weg zur Gerechtig-
keit, dieses etwa halbe
Prozent mehr als Beitrag
zu leisten. Pflegebedürftig-
keit ist schließlich keine
Frage des Alters und kann
auch ganz junge Men-
schen betreffen“ , erinner-
te der Minister an die Soli-
dargemeinschaft.

viele neue Bezugsberech-
tigte dazu kommen.
Erweitert wird die Sachla-
ge demnächst um das Pfle-
gestärkungsgesetz III, in
dem dann der Bund die
Kommunen bei ihren Pfle-
gestützpunkten unterstüt-
zen wird, demnächst auch
im Kreis Offenbach. Dis-
kutiert wurde die Frage
der Generationengerech-
tigkeit: muss etwa ein
Hundertjähriger noch die
leicht ansteigenden Beiträ-

gung, dem Umgang mit
krankheits- und therapie-
bedingten Anforderungen
sowie der Gestaltung des
Alltagslebens sowie sozia-
ler Kontakte bewertet. Da-
raus wird der Patient in
eine von fünf neuen Pfle-
gegraden eingestuft. Dabei
fällt niemand, der bisher in
einer Pflegestufe festgelegt
war, zurück, sondern alle
bisherigen Pflegebedürfti-
gen werden eine Stufe hö-
her eingestuft, während

Rödermark (chz) – Hes-
sens Sozialminister Stefan
Grüttner war beim Neu-
jahrsempfang der Senio-
ren-Union der CDU genau
der richtige Partner, das
seit Januar geltende neue
Pflegestärkungsgesetz den
älteren Bürgern zu erläu-
tern. Direkt aus Wiesba-
den in die Kelterscheune
angereist, erläuterte er ver-
ständlich und kompakt die
Änderungen, immer wie-
der verbunden mit prakti-
schen Beispielen, die dem
Verständnis sehr halfen.
Das bisherige Pflegestär-
kungsgesetz I basierte bei
seinen Einstufungskrite-
rien ausschließlich auf
Merkmalen körperlicher
Beeinträchtigungen. Dies
wird gerade Menschen mit
seelischen oder kognitiven
Veränderungen wie etwa
auch Demenz nicht ge-
recht, weshalb das neue
Pflegestärkungsgesetz II
die Patienten auf einer
100-Punkte-Skala unter
den Gesichtspunkten Mo-
bilität, kognitive und kom-
munikative Fähigkeiten,
Verhaltensweisen und
psychische Problemlagen,
Fragen der Selbstversor-

Hessens Sozialminister Stefan Grütter besuchte den Neujahrsempfang der Seniorenunion Rö-
dermark und berichtete auf deren Wunsch über die seit Januar anstehende Neuordnung des
Pflegestärkungsgesetzes. Foto: Ziesecke

Kammermusik für Violine, Oboe/Englischhorn und Klavier

Gefragtes Trio bei
der Musikgemeinde

valorchester Nordic Sym-
phony unter der Leitung
von Anu Tali und damit
weiterhin in vielen Kon-
zertsälen Europas präsent.
Seit 1987 unterrichtet Fa-
bian Menzel eine eigene
Oboenklasse an der
HfMDK Frankfurt, seit
1998 als Professor.
Maria Conti Gallenti ist als
Pianistin international ge-
fragt. Sie übt eine intensive
Konzerttätigkeit als Solis-
tin und Kammermusik-
partnerin in verschiede-
nen Besetzungen aus mit
Auftritten in Europa und
Asien. Seit langer Zeit ist
sie eine gefragte Klavierbe-
gleiterin bei vielen interna-
tionalen Kursen und Wett-
bewerben.
Karten für den Trio Abend
am Mittwoch, 8. Februar,
20 Uhr gibt es im Kultur-
büro der Stadt Rödermark,
�  06074 911655, beider
Musikgemeinde, �  06074
99445 (Bahmüller) oder E-
Mail: ticket@musikge-
meinde-rödermark sowie
an der Abendkasse.

W. A. Mozart Trio Es-Dur
f. Violine, Englischhorn
und Klavier nach dem
Quintett KV 407 in einer
Bearbeitung von F. Nau-
mann.
Die 17-jährige Eliane
Menzel, die seit ihrem drit-
ten Lebensjahr Geige
spielt, hat sich zu einer
jungen Interpretenpersön-
lichkeit mit breitem Spek-
trum entwickelt. Neben
ihrem Engagement in der
Kammermusik belegen
dies zahlreiche Preise als
Solistin wie zuletzt der
Gewinn des „VIII. Inter-
nationalen Violinwettbe-
werb Szymon Goldberg
2016“, ebenso wie ihre
Konzertmeistertätigkeit in
der „Deutschen Streicher-
philharmonie“.
Fabian Menzel war von
1983 bis 2004 erster Solo-
Oboist des RSO Frankfurt
und erfüllte von 2005 bis
2008 vertretungsweise die
Position des Solo-Obois-
ten im Konzerthausor-
chester Berlin. Seit 2010
ist er Solo-Oboist im Festi-

Rödermark (red) – Die
Musiker Eliane Menzel
(Violine), ihr Vater Fabian
Menzel (Oboe/Englisch-
horn)) und die Pianistin
Maria Conti Gallenti spie-
len am Mittwoch, 8. Fe-
bruar, um 20 Uhr im Rot-
hahasaal des Bücherturms
in Rödermark ein ab-
wechslungsreiches Kam-
mermusikprogramm.
Bereits 2014 bot das Trio
den begeisterten Zuhörern
einen musikalischen
Hochgenuss, und die Mu-
sikgemeinde Rödermark
freut sich, dass es ihr ge-
lungen ist, das mittlerweile
sehr gefragte Trio wieder
einladen zu können.
An dem Abend werden
folgende Werke zur Auf-
führung kommen: D. F.
Tovey (1875-1940) Trio d-
moll op.14, F. Schubert
Sonate op.post. 137 Nr.3
D 408 für Klavier und Vio-
line, R. Schumann Ro-
manzen op.94 für Oboe
und Klavier, J. Brahms So-
nate A-Dur op. 100 für
Violine und Klavier und

Persönliche, finanzielle, soziale und allgemeine Fragen

Beratung im Bürgertreff startet
tungsraum des Bürger-
treffs Menschen vor Ort
beraten, so der zuständige
erste Stadtrat Jörg Rotter.
Beratung bei persönli-
chen, finanziellen und all-
gemeinen Fragen, Aus-
künfte über Hilfe- und Un-
terstützungsangebote, Un-
terstützung bei der Antrag-
stellung von Sozial- und

Pflegeleistungen, Unter-
stützung im Umgang mit
anderen Behörden, Ver-
mittlung an andere Bera-
tungsstellen und auch
über Freizeitaktivitäten.
Bei Bedarf erfolgt die Be-
ratung auch zu Hause. Die
Beratung ist kostenlos und
unterliegt der gesetzlichen
Schweigepflicht.

Rödermark (red) – Ab 6.
Februar 2017 bietet die
städtische Fachabteilung
Senioren, Sozialer Dienst
erstmals im Bürgertreff
Waldacker eine Senioren-
und Sozialberatung an.
Diplomsozialarbeiterin
Sandra Seibert wird zu-
künftig immer montags
von 9 bis 13 Uhr im Bera-

Skiclub Rödermark informiert

Noch freie Plätze
in zwei Durchgängen sieg-
te Eva-Charlotte Nostadt
vor Isabell Hitzel und Elke
Nostadt. Bei den Herren
wurde Marco Piesker neu-
er Meister vor Dieter Wra-
se und Jörg Becker auf den
Plätzen.
„Wellness, Langlauf und
Ski-Alpin“ heißt das Mot-
to bei der Skiclub-Fahrt
ins Ridnauntal nach Rat-
schings in Südtirol. Von
12. bis 19. Februar sind ein
paar Plätze frei geworden.
Informationen dazu gibt es
bei Rudi Zischka, �
06074 50849.

Rödermark (red) – Die
Skigymnastik des Skiclubs
findet am Freitag, 3. Fe-
bruar, um 20 Uhr in der
Sporthalle Ober-Roden
statt. Übungsleiterin ist
Martina Gotta.
Am Sonntag, 5. Februar,
veranstaltet der Skiclub
sein Winterfest am Hotel
Lindenhof in Ober-Roden
ab elf Uhr. Es finden Eis-
stockschießen und Win-
tergrillen statt.
Die neuen Clubmeister
2017 wurden vergangenes
Wochenende in Sterzing
ermittelt. Im Riesenslalom

Film über eine
große Malerin
Rödermark (red)  –
Worpswede, 1900. Schon
bei ihrer ersten Begegnung
spüren Paula Becker und
Otto Modersohn eine be-
sondere Verbindung. Aus
ihrer Leidenschaft für die
Malerei wird die große
Liebe. Sie heiraten und
führen eine Ehe fernab der
gängigen Muster ihrer
Zeit. Mit „Paula“ erzählt
Regisseur Christian
Schwochow das Leben ei-
ner hochbegabten Künst-
lerin und modernen Frau.
Die Neuen Lichtspiele in
Urberach zeigen Paula als
Rödermarks Film des Mo-
nats an den ersten beiden
Dienstagen: 7. und 14. Fe-
bruar jeweils ab 20 Uhr.

Boxen bei den
Sportfreunden
Rodgau (red) – Ab 7. Fe-
bruar 2017 bietet Lys Kro-
nenberger jeden Dienstag
von 18 bis 19 Uhr in der
Radsporthalle Boxen für
Jugendliche zwischen 14
und 18 Jahren an. Dabei
trainiert man den Körper
mit dem Partner oder am
Boxsack. Nebenbei wer-
den Disziplin und Kon-
zentration gefördert.
Info: www.freundes-
kreis2011. de

Reihe „Priestertum aller Gläubigen“

Laien predigen
März, hält dann der Erste
Stadtrat Jörg Rotter die
Predigt. Die Reihe setzt
der ehemalige Vorsteher
des Ortsgerichts Urberach
und langjährige Geschäfts-
führer vom Gewerbever-
ein Peter Müller am Sonn-
tag, 2. April fort. Den Ab-
schluss macht Professor
Karl-Wilhelm Giersberg
am Sonntag, 7. Mai. Er ist
u.a. Dozent der Wirt-
schaftswissenschaften an
der Fachhochschule Kai-
serslautern am Standort
Zweibrücken.

Rödermark (red) – Bedeu-
tende Persönlichkeiten
aus Rödermark sind im
Rahmen der Feierlichkei-
ten zum 500. Reformati-
onsjubiläum eingeladen,
von Februar bis Mai 2017
eine Predigt im Gottes-
dienst am ersten Sonntag
im Monat in der evangeli-
schen Petruskirche Urber-
ach zu halten.
Den Auftakt macht am
Sonntag, 5. Februar, der
Innenarchitekt und
„Hirschwirth“ Horst-Peter
Knapp. Am Sonntag, 5.


